
Karsamstag, 31. März 2018
•	 16:00	Uhr	 St.	Joseph

Beichtgelegenheit
•	 21:00	Uhr	 St.	Joseph

Feier der Osternacht,
musikalisch gestaltet vom Kirchenchor 
Thomasberg
anschl. Agapefeier

Ostersonntag, 1. April 2018
•	 11:00	Uhr	 St.	Judas	Thaddäus

Osterfestmesse	mit	Tauffeier	und	Kir-
chenchor

Ostermontag, 17. April 2018
•	 9:30	Uhr	 St.	Joseph

Osterfestmesse 
•	 11:00	Uhr	 St.	Judas	Thaddäus

Osterfestmesse

Zur Schmerzhaften Mutter 
Ittenbach

Palmsonntag, Sonntag, 25. März 2018

•	 11:00	Uhr	 Palmweihe & Prozession, hl. Messe
musikalisch gestaltet vom Kirchenchor 
Ittenbach

Gründonnerstag, 29. März 2018
•	 20:00	Uhr		Abendmahlsmesse 

musikalisch gestaltet vom Kirchenchor 
Ittenbach 
anschl. stille Anbetung bis 23:00 Uhr

Karfreitag, 30. März 2018
•	 11:00	Uhr	 Kreuzwegandacht 

Anlage Logebachstraße
Karsamstag, 31. März 2018
•	 16:00	Uhr	 Beichtgelegenheit
•	 21:00	Uhr	 Feier der Osternacht 

mit	Erwachsnentaufe	
musikalisch	gestaltet	von	der	
Choralschola
anschl. Agapefeier 

Ostermontag, 1. April 2018
•	 11:00	Uhr		Osterfestmesse	als	Familienmesse

anschl. gemeinsames Frühstück

St. Mariä Himmelfahrt 
Eudenbach
Palmsonntag, Sonntag, 25. März 2018
•	 9:15	Uhr	 Palmweihe & Prozession, hl. Messe,

parallel Kleinkindergottesdienst im Pfarr-
heim

Gründonnerstag, 29. März 2018
•	 18:00	Uhr			Abendmahlsmesse

Karfreitag, 30. März 2018
•	 15:00	Uhr		Liturgie vom Leiden und Sterben  
  des Herrn 

musikalisch gestaltet von der 
Choralschola
anschl. Beichtgelegenheit

Ostersonntag, 1. April 2018
•	 9:30	Uhr		 Osterfestmesse

Ostermontag, 2. April 2018
•	 9:30	Uhr		 Osterfestmesse

Erstkommunionfeiern

St. Pankratius - Oberpleis
Sonntag, 8. April 2018, 09:30 Uhr
Sonntag, 22. April 2018, 09:30 Uhr

St. Margareta - Stieldorf
Sonntag, 8. April 2018, 11:15 Uhr

St. Joseph  - Thomasberg
Sonntag, 8. April 2018, 11:15 Uhr

Zur Schmerzhaften Mutter 
- Ittenbach
Sonntag, 8. April 2018, 09:30 Uhr

St. Mariä Himmelfahrt -Eudenbach
Sonntag, 15. April 2018, 09:30 Uhr

(Die	Namen	der	Erstkommunikanten	finden	Sie	in	den	
Schaukästen	der	jeweiligen	Pfarrkirchen.)

OSTERN 2018
in den Kirchen  

Königswinter - Am Oelberg

Jesus lebt.
Frohe Ostern!



St. Pankratius - Oberpleis

Palmsonntag, Samstag, 24. März 2018
•	 17:00	Uhr		St.	Pankratius

Vorabendmesse	
Palmsonntag, Sonntag, 25. März 2018
•	 08:00	Uhr	 St.	Michael	-	Uthweiler

Palmweihe & Prozession, hl. Messe
•	 09:15	Uhr	 St.	Pankratius	

Palmweihe & Prozession, hl. Messe,	
parallel Kleinkindergottesdienst

Gründonnerstag, 29. März 2018
•	 18:00	Uhr		St.	Pankratius	

Abendmahlsmesse
Karfreitag, 30. März 2018
•	 15:00	Uhr		St.	Pankratius	

Liturgie vom Leiden und Sterben 
des Herrn,
anschl. Beichtgelegenheit

Karsamstag, 31. März 2018
•	 21:00	Uhr	 St.	Pankratius

Feier der Osternacht,
anschl. Agapefeier

Ostersonntag, 1. April 2018
•	 08:00	Uhr	 St.	Michael	-	Uthweiler

Osterfestmesse
•	 09:30	Uhr		St.	Pankratius

Osterfestmesse
Ostermontag, 2. April 2018
•	 08:00	Uhr	 St.	Michael	-	Uthweiler

Osterfestmesse
•	 09:30	Uhr		St.	Pankratius

Osterfestmesse

St. Margareta - Stieldorf
Palmsonntag, Samstag, 24. März 2018
•	 18:30	Uhr		Vorabendmesse	

Palmsonntag, Sonntag, 25. März 2018
•	 11:00	Uhr	 Palmweihe & Prozession, hl. Messe

Gründonnerstag, 29. März 2018
•	 20:00	Uhr		Abendmahlsmesse

anschl. Anbetung

Karfreitag, 30. März 2018
•	 15:00	Uhr		Liturgie vom Leiden und Sterben  
  des Herrn, 

musikalisch gestaltet vom Kirchenchor 
Stieldorf
anschl. Beichtgelegenheit

Karsamstag, 31. März 2018
•	 21:00	Uhr	 Feier der Osternacht 

anschl. Agapefeier

Ostersonntag, 1. April 2018
•	 11:00	Uhr		Osterfestmesse mit Taufe

musikalisch gestaltet vom Kirchenchor 
Stieldorf

Ostermontag, 2. April 2018
•	 11:00	Uhr		Osterfestmesse

St. Joseph & St. Judas Thaddäus - 
Thomasberg/Heisterbacherrott 
Palmsonntag, Samstag, 24. März 2018
•	 17:00	Uhr		St.	Joseph	-	Thomasberg

Vorabendmesse	mit Palmweihe
Palmsonntag, Sonntag, 25. März 2018
•	 11:00	Uhr	 St.	Judas	Thaddäus	-	Heisterbacherrott

Palmweihe	an	der	Nikolauskapelle	und	
Prozession	zur	Kirche,		hl. Messe,	
parallel Kleinkindergottesdienst im 
Thaddäus-Treff

Gründonnerstag, 29. März 2018
•	 07:20	Uhr	 Nikolauskapelle

Morgenlob
•	 20:00	Uhr		St.	Joseph

Abendmahlsmesse,	
anschl. stiller Gang mit dem 
Allerheiligsten nach Heisterbacherrott,	
dort	stille Anbetung

Karfreitag, 30. März 2018
•	 05:45	Uhr		ab	St.	Joseph

Gang zum Oelberg	
•	 15:00	Uhr	 St.	Josef

Karfreitagsliturgie	für	Kinder
•	 15:00	Uhr	 St.	Judas	Thaddäus

Liturgie vom Leiden und Sterben 
des Herrn 
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Drei Tage nur hielt ihn das Grab 
... er warf des Todes Fesseln ab ...  
So	 singen	 wir	 in	 der	 2.	 Strophe	 des	 Oster-
liedes	 „Freu	 dich	 erlöste	Christenheit“.	Das	
Osterfeuer,	die	Osterkerze	und	unsere	Tauf-
kerzen	 sind	Symbole	 für	 die	 „Auferstehung	
Jesu	Christi“,	 die	 die	Dunkelheit	 des	 Todes	
durchbricht.	Aber	–	ist	der	Tod	deswegen	we-
niger	gegenwärtig?
Natürlich	nicht.	Jeder	von	uns	wird	eines	Tages	sterben	
müssen.	Der	Tod	ist	–	trotz	Ostern	–	der	Feind	des	Le-
bens.	

Wie	krieg	ich	das	zusammen?	Der	Glaube	an	die	Aufer-
stehung	und	die	Realität	des	Todes.		Wir	könnten	uns	auf	
ein	„Jenseits“	vertrösten	 lassen	–	dann	könnte	uns	die	
Gegenwart	und	das	Leiden	der	Menschen	im	Hier	und	
Heute	gleichgültig	sein.	Oder	wir	könnten	uns	das	Got-
tesreich	„herbeibomben“,	so	wie	es	sich	der	IS	vorstellt.	

Die	Osternacht	beginnt	anders.	Nämlich	mit	einem	Feu-
er,	das	sich	selbst	verzehrt.	Es	setzt	sich	fort	 in	der	an	
ihm	 entzündeten	 Osterkerze	 –	 die	 verbrennt	 niemand	
anders	ausser	sich	selbst.	An	ihr	werden	unsere	Taufker-
zen	entzündet.	Nicht	damit	wir	damit	die	Welt	in	Brand	
setzen,	sondern	damit	wir	uns	verzehren	lassen	wie	das	
Licht	einer	Kerze	in	die	Dunkelheit	dieser	Welt	hinein.	

Das	 ist	 verdammt	 fromm	 gesprochen.	 Geht	 das	 viel-
leicht	auch	„alltagssprachlicher“?	

Vielleicht	erinnern	Sie	sich	einmal	an	die	Situation,	als	
Sie	sich	zum	ersten	Mal	verliebt	hatten.	Oder	wie	das	
überhaupt	mit	uns	ist,	wenn	wir	uns	verlieben	und	diese	
Flugzeugmotoren	im	Bauch	spüren.	Da	ist	dann	in	uns	
so	etwas	wie	ein	Feuer,	das	sich	selbst	verzehrt	–	natür-
lich	vor	Sehnsucht	–	und	das	doch	weder	mich	noch	den	
geliebten	 Menschen	 „auffrisst“	 oder	 gar	 „vernichtet“,	
sondern	 eine	 neue	 Zukunftsperspektive	 eröffnet:	 raus	
aus	der	Begrenztheit	in	sich	selbst,	raus	aus	dem	„Ich“,	
hin	zu	dem	„Du“	und	hinein	in	das	„Wir“.	

Kennen	Sie	dieses	Gefühl?	Da	ist	man/frau	auf	einmal	
„Feuer	und	Flamme“.	Dieser	Moment	möge	ewig	dau-
ern!	Das	feiern	wir	am	Palmsonntag,	wo	die	Menschen	
„Feuer	&	Flamme“	für	Jesus	sind	und	ihm	zujubeln.	

Aber	dieser	Moment	dauert	halt	nicht	ewig.	Irgendwie	
gibt	es	da	einen	„Programmier-Fehler“	in	der	Schöpfung	
Gottes.	Vom	„Rosenkrieg“	zwischen	getrennten	Paaren	
bis	hin	zum	Krieg	der	unterschiedlichen	Nationen	un-
tereinander	 ist	 es	 ja	 immer	das	dieselbe	Dilemma	und	
derselbe	Rückschritt:	aus	dem	erlebten	„Wir“	wird	das	
„Du“	 bist	 schuld	 und	 übrig	 bleibt	 das	 isolierte	 „Ich“	
habe	aber	Recht.

Der	Karfreitag	ist	die	Endstation.	Da	rufen	die,	die	dem	
Jesus	 vorher	 zujubelten	 „Ans	 Kreuz	 mit	 ihm“.	 Aus,	

Ende	 und	Vorbei.	Aus	 „Ich	 liebe	Dich“	wird	 „Ich	 hasse	
Dich“.	Vielleicht	kennen	Sie	ja	auch	das		in	Ihrer	Lebens-
geschichte?

An	Ostern	dreht	Gott	selbst	unsere	manchmal	leidvolle	Er-
fahrung	mit	 dem	Feuer	der	Liebe	herum.	Besser	 gesagt:	
Gott	dreht	nicht	uns	um,	sondern	er	dreht	sich	 in	unsere	
Lebensgeschichte	und	unsere	Lebenserfahrung	hinein.	Bis	
hinein	ins	Kreuz	mit	der	Liebe!

Und	dann	stehen	wir	manchmal	so	da,	wie	die	beiden	Em-
maus-Jünger:	 total	enttäuscht	von	dem,	was	so	großartig	
begonnen	und	Zukunft	versprochen	hatte.	Man	könnte	es	
so	sagen:	aus	enttäuschter	Liebe	sind	sie	überhaupt	blind	
geworden	für	die	Liebe,	die	lebt	und	die	stärker	ist	als	der	
Tod	–	sie	erkennen	den	Auferstandenen	Jesus	nicht.	Erst	
als	er	mit	 ihnen	–	wie	ein	Erkennungszeichen	-	das	Brot	
bricht,	 gehen	 ihnen	 die	Augen	 auf:	Gottes	Liebe	 zu	 sei-
ner	Schöpfung	ist	etwas	anderes	als	Macht	und	Besitz	über	
seine	 Schöpfung.	 Seine	Liebe	 ist	Hingabe,	 die	 auch	 das	
Scheitern	nicht	scheut.	„Brannte nicht unser Herz, als er 
unterwegs mit uns redete“,	sagen	sie	zueinander	und	ma-
chen	sich	auf	den	Weg	in	ihre	und	unsere	Zukunft.	

Selbst	wenn	 ich	 scheitern	 sollte	mit	meinem	Leben,	mit	
meiner	 Liebe,	 mit	 meiner	 Hingabe,	 selbst	 wenn	 ich	 am	
Ende	sterben	muß	–	nichts	kann	mich	trennen	von	dieser	
Liebe	Gottes,	die	uns	in	Jesus	Christus	erschienen	ist	(der	
Apostel	Paulus	hat	das	so	ähnlich	gesagt).	

Die	 Emmaus-Jünger	 haben	 sich	 davon	 „anmachen“	 las-
sen.			Ich	wünsche	Ihnen	und	uns,	dass	wir	dieses	österli-
che	Brennen	in	uns	verspüren	können	-	und	nicht	nur	dann,	
wenn	wir	uns	verlieben.		

Ihr


